
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 8 (1886)

Heft: 33

Anhang: Annoncen-Beilage zu Nr. 33 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


P. A.

st. Gaue«. Annoncen-Beilage zn Nr. 83 der Schweizer Frauen-Zeitung*, u. August isse.

priefhaflen îftr |lrbahtion.

grau it. %. in 1X1. Sffienn aud) bie

îeïtiidjfnûpfeïft auSjcfjlicfelid) alë .£>au§»er«

bienff für arme gamiüenmiitter bienen foB,

fo möcfjtcn mir gfjneu bod) anraten, bie Slrbeit

j« fiubiren, eben um bieje geriigfeit ben armen
itnb Berbienftjudjenben ffflüttern ju »ermitteln.

Sperr bßrof. griebr. gtjdjbad) in ©f. ©allen
wirb gtjiien in Sachen jebe Wünitfjbare Slus»

fünft ertljeilen.
(pvn. §i. in §}•-?• ®it tneldjent

Diente majjen ©ie fidj an, ba§ Seelenleben,
bie ©mpfinbungen einer grau ju beuvtljeilen?
?ll§ unberfjeiratfjeter, abgefcfjloffen lebenber

SKann, ber niemals ©elcgenfieit fjatte, mit
»eiblidjen SBejen in tjäiiSlicfjen ffierfeftr j«
treten, mujj ba§ gemüftjHdjc ©lenient ber

grauen für ©ie ja ein bötjmifcfieS $orf fein.
©§ erfdjeint nn§ al§ fdjlinnneë, gefafjrltc^eê
SorformrmtB im 3iect»t§Xebert, baf; ein ©f;e=

lofer berechtigt fein foil, nt§ Sïictjter }u fim»
giren unb über Xob unb Sehen einer grau
abjuurtljeiten. ©in jebe§ @efd)Iet()t rrvthiettt
bod) Bon feinem fpejiellen ©tanbipunfie au§,

8orurtl)eiBoie§, unbefangenes Jlacfjbenten tuitb
Sfjnen ba§ ®efä£)rtict)e unb Unhaltbare 3t)rer
©teüung fidjer tum SBetoufitjein bringen.

§tn. f|>. Jt. in &• Btidjt immer tann
man mit ©idjetfjeit Bon einer ©d)tt>efier auf
bie anbere fdjliefeert unb e§ Wäre in ber SJjat
unOeranttnortlich, auf blofie SSoraiGjetjimg hin
ein eheliches ®ert)ältnifs begrünben ju wollen.
Sffienn ein ©kann nur ernftlid) Will, finbet er

fidjerlid) auch ©elcgenheit, $iejenige näljer
fennen ju lernen, bie er 3U feiner grau machen
will. ©S tjeifji nicht umfonft : ®'rum prüfe,
Wer fid) ewig binbei, ob fid) bas çerj tum
§eräen finbet, ber SBaÇn ift îurg, bie SReu'

ift lang.
2S. £. $aS (Befragte finbet fid) in

für. 26 Born legten galfrgang.
IXüafbnteiffer. ©dffiefeen ©ie in einem

Heineren Kurorte fich ber ©ejefligteit an, baS

wirb ©ie angenehm jerftreuen.
grl. ^Sarie <ä. §aben ©ie feine mütter»

liehe greunbtn, ber ©ie fid) anfdjtiefjen tonnen
unb bie SI)re§ Vertrauens Würbig ift?

3>.-p. Wachen ©ie erfi einmal einen

eigenen Verlud) mit rationellem @d)ut)»et!.
Sffienn ©ie jeßod) ju eitel finb, bieS ju ihun,
fo finb iQilhnerau,gen baS hefte Heilmittel für
3f)ien Unnerftanb.

grau (S. |Sî. in jSf. ®ie gehunbenen
3at)rgänge finb ejpebirt unb bie 31breffe ift
mit Vergnügen aufgenommen.

Hrn. 3s. 3. jjj. in -Jb. 28ot)( wiffen
wir, ba| eS auch grauen gibt, bie in unoer»
antwortlicher SBetfe ben geiftigen ©etränfen
jugetljan finb. ©otdje gehören in eine Speit»

anftalt.
Jtnonpnt. ®afj ©ie fiel) balb ju Ber»

heirathen münfdien, ift freilief) auS gh^em
©djreiben er[id)ttid) genug; bod) wenn ©ie
nicht reiht gewanbter Surner finb, Werben ©ie
in ghrem gaHe fdpuertid) ü6er bie ©djhnerig»
leiten beS QihilftanbSamteS fjintnegfetjen tön»

nen. Umgehen bürfen ©ie ba§ ©efetj nicht.
^OïjjCtdje SJtttffer. 2Dtr rathen ghnen

allen ©rnfteS jut ©artenar6eit für bie bleich»
jüdjtige SEodjter. ©in BtuiarmeS Wäbdjen ge=

hört burchauS niiht in bie ©chute, fonbern
in bie freie Vatur, an öuft unb Sicht, ©orfet
unb moberneS ©djuhwert fann nicht geftatiet
werben.

Gesucht:
4835] Ins Bündner Oberland eine durchaus

zuverlässige, treue Person freundlichen

Charakters. Dieselbe muss die
gewöhnlichen Hausarbeiten verstehen und
etwas kochen können und sieh willig den
hier auf dem Lande üblichen Arbeiten
unterziehen (als der Besorgung von Kleinvieh

und der Hauswäsche). Lohn wird
kein sehr grosser geboten, aber freundliche,

familiäre Behandlung; Wäsche frei ;

Ist ein Mädchen flink und arbeitsgewohnt,
so bleibt genügend Zeit, ihre eigenen
Kleider und Wäsche selbst zu flicken ; bei
den hiesigen Verhältnissen genügt eine
einfache Garderobe. Einer Person (ob
Mädchen oder Frau), die der französischen
Sprache mächtig und etwas Bildung be-
sässe. würde der Vorzug gegeben und
nach Verständigung auch höherer Lohn
bezahlt und wo möglich gesucht, ihr die
grobem Arbeiten zu erleichtern.

Offerten vermittelt die Expedition d.Bl.

Gesucht.
4341] Auf ein Landgut in der Nähe von
Schaffhausen wird ein tüchtiges
Zimmermädchen, das im Serviren und auch im
Nähen und Bügeln gewandt ist und das
ganz prima Zeugnisse aufzuweisen hat,
zu haldigem Eintritt gesucht.

Offerten gefl. unter Chiffre C S an die
Expedition dieses Blattes zu adressiren.

H on tlU-lii • Fiir eine junge starke
i'lull iMI'jlll Tochter aus achtbarer
Familie eine Stelle als Stütze der Hausfrau.

Gute Behandlung wird grossem
Lohn vorgezogen. Eintritt könnte sofort
geschehen. [4345

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Eine wohlerzogene Tochter
wünscht unter bescheidenen Ansprüchen
eine Stelle als Stütze der Hausfrau
oder zu Kindern. Dieselbe .ist auch
besonders im Bügeln gewandt.

Offerten unter Chiffre H 3675 Z an
die Annoncen-Expedition von Haaseil-
stein & Togler in Zürich. [4351

4349] Ein'Water (Wittw-er) "sucht "fffr"
seine 17-jährige wohlerzogene Tochter
ein Unterkommen, sei es in einem
kaufmännischen Geschäfte als Ladenmädchen

oder bei einer guten Familie zu
Kindern, wo sie zugleich Gelegenheit
hätte, sich in der Führung eines
Hauswesens zu vervollkommnen und nützlich
zu machen. Auf hohen Lohn wird viel
weniger gesehen, als auf liebevolle
familiäre Behandlung.

Anmeldungen unter Chiffre R H 4349
an die Expedition dieses Blattes erbeten.

Inserate.
• Jedem AuskuHftshegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 .Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzutbeilen.
Zeil en preis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Eine junge, achtbare, gebildete Tochter,

die das Examen der Handelsklasse
mit bestem Zeugniss absolvirt hat, der
deutschen und französischen Sprache in
'Wort und Schrift mächtig ist und von der
englischen guten Anfang besitzt, wünscht
auf 1. Oktober oder event, auch später
eine Stelle als Comptoiristin in ein
grösseres Geschäft, oder als Sekretärin
in ein gut renommirt.es Hôtel. Betreffende
Tochter hat bereits mehrere Jahre
ähnliche Stellen bekleidet, worüber beste
Zeugnisse und Referenzen zu Gebote
stehen.

Offerten beliebe man an die Expedition
dieses Blattes zu senden. [4340

Gesucht :
4348] Eine Tochter aus guter Familie,
die eine kleine Haushaltung (Wittwe mit
drei Kindern) selbstständig führen könnte.
Gefordert wird : Gründliche Kenntniss des
Kochens und der Haushaltungsgeschäfte,
Reinlichkeit und Sparsamkeit, dagegen
wird guter Lohn und angenehmes
Familienleben in Aussicht gestellt. Ohne
sehr gute Zeugnisse ist jede Anmeldung
unnütz.

Offerten unter 4348 befördert d. Exp.

4352] Für ein 13-jähriges, gesundes und
kräftiges Mädchen, das an Arbeit
gewöhnt ist, wird bei christlichen Leuten
ein Plätzchen gesucht. Lohn wird keiner
verlangt, dagegen etwelche Entschädigung

für die Kleider, welche es im Dienste
verbraucht.

Offerten unter 43-52 beliebe man an
die Expedition d. Bl. einzusenden.

Eine achtbare Familie
sucht für ihre. Tochter auf künftigen
November Stelle als Stütze der Hausfrau in
einer gebildeten, christlichen Familie, in
einer Stadt der französischen Schweiz,
wo sie die französische Sprache erlernen
könnte. Dieselbe hat ausser den
Realschulen ihre Ausbildung in einer
Frauenarbeitsschule und auch einen Kochkurs
erhalten und könnte Kindern den ersten
Klavierunterricht geben. Es würde
weniger auf Lohn, als auf gute, familiäre
Behandlung gesehen.

Offerten unter 4319 vermittelt die
Expedition dieses Blattes. [4319

Stelle-Gesuch.
Eine gebildete Tochter aus der

deutschen Schweiz, welche gut kochen kann
und die Hausgeschäfte versteht, sucht
in einer bessern Wirthschaft, Hôtel oder
Privathaus der franz. Schweiz eine Stelle,
wo sie Gelegenheit hätte, die französische
Sprache zu erlernen. Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf Lohn gesehen.

Gefl. Offerten snb Chiffre L. H. 4334
an die Expedition d. Bl. erbeten. [4834

Lehrtochter-Gssuch.
4338] Bei einer Tamensohneiclerin in
St. Gallen könnte ein braves, intelligentes

Mädchen in die Lehre treten.
Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Für Frauenzimmer.
In ein Droguerie- und Spezereiwaaren-

Geschäft (Petroleum u. Cigarren werden
nicht gehalten) wird eine anständige,
wohlgesittete Tochter gesucht, weiche
auch schon in ähnlichen Geschäften den
Detail-Verkauf besorgte.

Anmeldungen unter Chiffre 0 P 4313
befördert die Exp. d. Bl. [4313

Für Hausfrauen etc.
Vortheilhaftestes Waschen und beste

Schonung der Wäsche, seit Jahren in
Schweizer Familien tausendfach erprobt,
bei Gebrauch von [4077

Siglär's Patent-Sodin in Pulver
a. d. k. k. a. p. Sodin-Fabrik in Feldkirch.

In den meisten Spezereigeschäften zu
haben. (In '/« Ko. Paqueten à 45 Cts.)

Die Fabrik erzeugt noch verschiedene
billigere Waschmittel, wie Fettlaugen-
mehl etc.

Bestes Sparsystem.
4336] Ich verkaufe auf monatliche
Abzahlung zinstragende, gesetzlich
erlaubte und staatlich garantirte Prämien-
Obligationen. Bei fortwährender Ge-
wiùnanssieht bleibt das Kapital zins-

TLngfelpgf, und arm mpmaJs v
loren gehen.

Nächste Ziehungen
5. September :

Crédit foncier 100 Gewinne 360,000 Fr.
10. September:

Stadt Antwerpen 25 Gewinne 110,000 Fr.
20. September :

Stadt Brüssel 23 Gewinne 119,000 Fr.
Allfällige Gewinne gehören schon nach

der ersten Zahlung von Fr. 10 oder Fr. 20
voll und ganz dem Käufer. Prospekte und
Ziehungslisten gratis und franko. Schriftliehe

und mündliche Auskunft
bereitwilligst. (O F 2027)

E. Hoffmann, Generalagent,
Limmatburg, Zürich.

HDoppelfbreite
Etamine.Greaaäine & à joarGewelie
à Fr. 1. — per Elle oder Fr. 1. 65 Cts.
per Meter versenden in einzelnen Metern,
Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei

in's Haus [4005

Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster-Kollektionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

gAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAJP

- Fabrikation *

St. Graller
itaJ-iIasÉMÂeraei.

SpecialitäteiL :

Lieferung oder nur Sticken ganzer
Aussteuern.

Grosse Auswahl in Mouchoirs,
Gestickte Rohen jeglichen Genres.

Weisse und farhige Vorhänge,

| Xj-ULtZ
^ Yadianstr. 19, St. Gallen.
<yiAAAAAAAAAAmAAAAAAAfW^

Gestickte Roben,
sowie alle Arten

Haud- ii. Maschinen-Stickereien,
liefert Unterzeichneter in eigenem Fabrikat

unter billigster Berechnung. Auch
wird bei Zusendung von 4,30 m. Stoff jede
beliebige Maschinen - Stickerei in Seide,
Garn etc. sofort ausgeführt. Eine grosse
Auswahl Muster steht jederzeit zur
gefälligen Einsicht bereit. [3695

IL Klee-Hohl, Broderies,
Heiden.

«MILOOLE.
Söldens Medaille

Weltausstellung Antwerpen

1885.
Von anerkannt

vorzüglicher Qualität in
allen Sorten. (H410J)

Löslicher Cacao
empfehlenswerth durch
seine Reinheit, Nährkraft,
seinen feinen Geschmack
und feines Aroma, sowie
seine rasche Zubereitung
und ausserordentlich
billigen Preis. [3737

Verkaufsstellen überall.

En gros.

für

En détail.

[8654

Vorliangstoffe
[weiss, crème und farbig

bei

F. Ruegg, WffiwMifl.

Happsrsv/yl.
— Muster sende franko. —

Erste Waschmaschinen-Fabrik
von

G. Leberer in Töss.
1)i(- praktische

Dampf-Wascliiiusciiiae
4265] (System Pearson).

Bie Beste Stütze der Bausfrau.
Spart Zeit, Seife und Brennstoff.

Schont die Wäsche. Auf jeden Herd passend.

Preis; in Glanzblech Fr. 40, 50, 60,
in Kupfer Fr. 80, 90, 100.

inländisches und engli-
UctrUlllcii, sches Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins.

Bandes & Entredeux
Fabrikation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf Ver-

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à»vis Hôtel Stieger.

Vf'J A. - A- J — unübertroffen,
jNanmascninen, ar Hani-mm
Fussbetrieb, aus der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie und
Gratisunterricht. [3615

WasserfllcMe Betteinlapn
aus Rosshaar, mit Wasserbehälter von
Gummi, für Kinder u. Erwachsene, welche
an Bettnässen leiden, fabrizirt von der
Firma Fr. Maussner in Nürnberg, sind
zu beziehen in drei Grössen à Fr. 4. —,
Fr. 6. 50 und Fr. 9. — aus der [4126

Apotheke z. Klopfer, Schaffhausen.

m. «klleu. ^.ZIII0!ie6!I-LM3)^6 211 à 33 à 8âV6I26r I^AMvLÄWuA'. 14. ^ugdiLt 1886.

Kriefkastm der Redaktion.

Frau K. H. in W. Wenn auch die

Teppichknüpserri "ausschließlich als Hausverdienst

für arme Familicnmrrtter dienen soll,

so möchten wir Ihnen doch anrathen, die Arbeit

zu studiren, eben um diese Fertigkeit den armen
und verdienstsuchenden Mittlern zu vermitteln,

Herr Pros, Friedr, Fischbach in St. Gallen
wird Ihnen in Sachen jede wllnschbare Auskunst

ertheilen.
Hrn. I. M. in A.-Z. Mit welchem

Rechte maßen Sie sich an, das Seelenleben,
die Empfindungen einer Frau zu beurtheilen?
Als unverheiratheter, abgeschlossen lebender

Mann, der niemals Gelegenheit halte, mit
weiblichen Wesen in häuslichen Verkehr zu
treten, muß das gemüthliche Element der

Frauen fllr Sie ja ein böhmisches Dorf sein.

Es erscheint uns als schlimmes, gefährliches
Vorkommniß im Rcchtsleben, daß ein
Eheloser berechtigt sein soll, als Richter zu fun-
giren und über Tod und Leben einer Frau
abzuurtheilen. Ein jedes Geschlecht urtheilt
doch von seinem speziellen Standpunkte aus,
Vorurtheilloscs, unbefangenes Nachdenken wird
Ihnen das Gefährliche und Unhaltbare Ihrer
Stellung sicher zum Bewußtsein bringen,

Hrn, H. K. in K. Nicht immer kann

man mit Sicherheit von einer Schwester auf
die andere schließen und es wäre in der That
unverantwortlich, auf bloße Voraussetzung hin
ein eheliches Verhältniß begründen zu wollen.
Wenn ein Mann nur ernstlich will, findet er
sicherlich auch Gelegenheit, Diejenige näher
kennen zu lernen, die er zu seiner Frau machen
will. Es heißt nicht umsonst' D'rum prüfe,
wer sich ewig bindet, ob sich das Herz zum
Herzen findet, der Wahn ist kurz, die Reu'
ist lang.

W. L. Das Gefragte findet sich in
Nr. 26 vom letzten Jahrgang.

Waldmeister. Schließen Sie in einem
kleineren Kurorte sich der Geselligkeit an, das
wird Sie angenehm zerstreuen.

Frl. Marie H. Haben Sie keine mütterliche

Freundin, der Sie sich anschließen können
und die Ihres Vertrauens würdig ist?

S. Machen Sie erst einmal einen

eigenen Versuch mit rationellem Schuhwerk,
Wenn Sie jedoch zu eitel sind, dies zu thun,
so sind Hühneraugen das beste Heilmittel für
Ihren Unverstand.

Frau H. W. in M. Die gebundenen
Jahrgänge sind expedirt und die Adresse ist
mit Vergnügen aufgenommen.

Hrn. I. Z. B. in K. Wohl wissen

wir, daß es auch Frauen gibt, die in
unverantwortlicher Weise den geistigen Getränken
zugethan sind. Solche gehören in eine
Heilanstalt.

Anonym. Daß Sie sich bald zu ver-
heirathen wünschen, ist freilich aus Ihrem
Schreiben ersichtlich genug; doch wenn Sie
nicht recht gewandter Turner sind, werden Sie
in Ihrem Falle schwerlich über die Schwierigkeiten

des Zivilstandsamtes hinwegsetzen können.

Umgehen dürfen Sie das Gesetz nicht.
Sorgliche Wntter. Wir rathen Ihnen

allen Ernstes zur Gartenarbeit für die
bleichsüchtige Tochter. Ein blutarmes Mädchen
gehört durchaus nicht in die Schule, sondern
in die freie Natur, an Luft und Licht. Eorset
und modernes Schuhwerk kann nicht gestattet
werden.

H e 8 n e à t:
4365 s In« Bündner Gberland vine durch-
aus suveMssixe, treu« ker«on tround-
lkolien Oligrakler«. Dieselbe muss àie ge-
wölinliclien Hausarbeiten verstehen null
etwas kochen können null sietr willig den
hier ank dem Bande üblichen Arbeiten
nnterwlehen sais cier Besorgung von klein-
viel, nncl cier llanswüsehe). Bobn wird
kein sehr grosser geboten, aber lrennd-
liebe, tamiliärs Behandlung: Wäsche trei:
Ist ein Mädchen Sink nncl arbsitsgewohnt.
so bleibt genügen«! 2eit. ibre eigenen
Kleider und Wäsche selbst wn klicken; bei
den bissigen Verhältnissen genügt eins
sinkaobe Garderobe. Bluer Bsrson sob
Mädchen oder Kran), die der tranwösiscben
Lpraclis mächtig und etwas Bildung be-
sässe. würde der Vorzug gegeben und
naeb Verständigung aueb böberer Kolin
hewablt und wo möglich gesucht, ibr die
gröbern Krhelten su erleichtern.

Gtlerten vermittelt die Bxpsdition d.Bl.

(ànàt.
434Ij Vuk ein Kandgut in der Mirs von
Lcbakkbausen wird ein tüchtiges îîimmsr-
mällehen, das iin Lervlren und auch irn
Häken und Bügeln gewandt ist und das
ganw prima Zeugnisse autkuweisen bat,
wn baldigem Eintritt gesucht.

Gtlerten gell, unter Oblttrs 0 8 an die
Bxpeditlan dieses Blattes wu adressiren.

RiiN KGllll - ^ür eine junge starke
liiuill Iril' II l » 'koebter aus achtbarer
Kamille eine Ltslle als Ltütws der Klaus-
krau. Gute Behandlung wird grossem
Kolin vorgewogen. Klintritt könnte sokort
geschehen. s4345

Jclrssss ertheilt die kxpedition d, BI.

Lilie Mlà'X0Mil6 loellter
wünscht unter bescheidenen Knsprüehsn
eine Ltslle als 8tiitxs «ier lllnnslikrn
oder wu Hindern. Dieselbe,ist auch be-
sonders im Bügeln gewandt.

Okksrten unter Obikkre D 3673 2 an
die Knnoncen - kxpedition von klunsen-
stein V Vogler in 2ürioli. fttzöl

-4349s kin -Waler -(Wittw«r)w«chàt
seine l7-jäbrigö wohlerwogene Noch ter
sin hlnterkommsn, sei es in einein kaut-
männiscben Geschälte als BudenMädchen

oder bei einer guten Kamille XU

Lindern, wo sie wngleieh Gelegenheit
hätte, slcb in der Kübrnng eines Klans-
wesens wn vervollkommnen und nütwlich
wn machen. Ink hoben Bobn wird viel
weniger gesehen, als aul liebevolle la-
mllläre Behandlung,

knmsldnngen unter Glillkke R Bk 4349
ari die Kxpedition dieses Blattes erbeten.

IuLSi-aà
Ujiîilsiluvx àsr ^.ârssso xskàI1iA3t 50 Lks. in
Lriskmarkcsk dsisuküxsk. — Okksrtsk 'wsr-
àsn xsxsn àis Alsieds la-xo sokort bskoràsrt.

2 o il on x>r sis: 20 Là; àslànà 20 ?5x.

Bine junge, achtbare, gebildete koch-
ter, die das Kxamsn der klandslsklasss
mit bestem Asugniss absolvirt hat, der
deutschen und lranwöslsobsn Lpraolie in
Wort und Lcbrilt mächtig ist und von der
englischen guten Knlang bssitwt, w-nnsobt
anl 1, Oktober oder event, auch später
eins Ltells als Loinxtoiristin in sin
grösseres Geschält, oder als Sekretärin
in sin gut rsnommlrtss klôtel, Bstrslksnds
koebter hat bereits mehrere labre ähn-
liebe Ltsllsn bekleidet, worüber beste
Zeugnisse und Itsksrenwsn wn Gebots
stellen.

Otterton beliebe man an die kxpedition
dieses Blattes wn senden. s4346

(?k8uàt:
4348s Klns Tochter ans guter Kamille,
die eins kleine Klaushaltung sWittwe mit
drei Kindern) selbständig lübren könnte.
Gelordert wird : Gründliche Kenntnis« des
Kochens und der klanshaltungsgeschälto.
Reinlichkeit und Lparsamksit, dagegen
wird guter Bobn und angenehmes Ka-
milienleben in Kussiobt gestellt. Obus
sehr gute Zeugnisse ist jede Knmeldnng
unnütw.

Otksrten unter 4348 belördert d. klxp.

4352s kür ein 13-jäbriges, gesundes und
krältigss Mädchen, das an krbeit gs-
wvbnt ist, wird bei christlichen Beuten
sin klätwobsn gesucht. Bobn wird keiner
verlangt, dagegen etwelche Kntscbädl-
gung lür die Kleider, welche es im Dienste
verbraucht,

Okkertsn unter 4352 beliebe man an
die kxpedition d. BI. sinxnssndsn.

Hrik acktbai'k Familie
sucht lür ihre, kochter anl künltigsu
November Ltslle als Ltütwe der Dauskran in
einer gebildeten, christlichen kamilio, in
einer Ltadt der lranwöslseben Lcbweiw,
wo sie die lrauwösisohs Lpracbe erlernen
könnte. Dieselbe bat ausser den Deal-
schulen ihre àsbildung in einer krausn-
arbeitsschuls und auch einen koebkurs
erhalten und könnte Kindern den ersten
Klavierunterricht geben, ks würde
weniger anl Bobn, als anl gute, lamllläre
Behandlung gesehen.

Okkerlen unter 481g vermittelt die Kx-
pedition dieses Blattes. s431g

Kt6ll6-lvSLU0ll.
klne gebildete Kochter ans «ler di-nt-

sehen Lcbwclw. welcln- gut koelivn kann
und die Klausgoschäkts verstellt, sucht
l«i viuer bessern KVirtlischakk, klôtei oder
krivatbarls der ki'anw. Lobweiw eins Btelle,
wo sie Gslegonlielt hätte, die lranwöslscbe
Lpracbs wn erlernen, ks wird inellr anl
gute Behandlung als aul Kolin gesolisn.

Gell. Gtlerten sub Ohllkrs k. kl. 4834
an die kxpedition d. Lk erbeten. s4334

I.ski1oc>itss-lZs8ueIi.
4338s Lei einer Damsllsvhllsicisrill in
8t. Gallen könnte ein braves, lntvlligen-
tes klädclien in die Bsbrs treten.

Kdressv ertheilt die kxpedition d. Ll.

in ein Droguerie- und 8peweroiwaarsn-
Geschäkt sBetroleum u. Olgarren werden
nicht gehalten) wird sine anständige,
wohlgesittete kocbter gesucht, welche
auch schon in ähnlichen Geschälten den
DGail-Verkank besorgte.

Knmeldnngsn unter Obillre 0 4313
belördert die kxp. d. Bl. s4313

eto.
Vortbeilbaktestes Waschen und beste

Lebonung der Wäselis, seit dabrsn in
Bcbwslwsr kamllien taussndlacd erprobt,
bei Gebrauch von s4l)77

8!ksldi'k?at6nt-LocZ.1ri. ill?lklvei'
a. d. k. k. a. p. Lodin-kàlk in ksldkircb.

In äsn meisten Lpewereigesebäkten wu
haben. <I» ßz ko. ka^ueten à 46 Ots.)

Die kabrik erwsugt noch verschiedene
billigere Waschmittel, wie
illSÜl etc.

àtW HpMsàl.
4386s leb verkante ant monatliche Kb-
wablnng xinstra^evtls, gesetwllch er-
laubts und staatlich garantlrte I'rämien-
Gblsgätionen. Bei tortwährender Gs-
vU«llll»Sivitì bleibt das Kapital à8-
Körsn gebeil.

Käeh sts kleh u n g sn
5. Lsptemberl

Kredit loncisr ly() Gewinne 366,600 kr.
16. 8eptembsr:

Ftadt kntwerpen 25 Gewinne 116,666 kr.
26. 8eptember l

Ltadt Brüssel 23 Gewinne 113,666 kr,
klllällige Gewinne geboren schon nach

der ersten Kablnng von kr, 16 oder kr. 26
voll und gsnw dem Käutsr. krospekts und
Ziehungslisten gratis und lranko. Lcbrilt-
licbe und mündliebs Vuskunlt bereit-
willigst. sO k 2627)

^offmsnn, döllAMlüKSllt,
Kimmatbnrg, 2ürivd.

K»U,ltk»ÄUSSl«li»kIlS
n lkr. 1. per B!le oder kr. 1. 65 (its.
per Vletsr versenden in einzelnen Vlstern,
Koben, sowie in ganxen Ltüekvn xorto-
lrei in's Klaus s4065

osttingöi- H 0o>, 0diitiä., ?ül'iek.
L. 51ustsr-kollsktionsn bsreitwilliZst

und neueste Nodsbilder gratis.

SxsczinUtätsn:
BisksrnuZ oder nnr Lticksn Zander

àsstsusrn,
Grosse Auswahl in Noràoirs,

Gssiiekis Roben jegliebsn Genres.
Weisse und larbiZe VordäuZs.

^ 19, 8t. tlallev.

Ksstiektö koken,
sowie alle krtsn

lllìllà- n. àààÂià'à,
lielert Dntsrwsicbnstsr in eigenem kabri-
kat unter billigster Berechnung. Vueb
wird bei Zusendung von 4,36 m. Ltoll jede
beliebige Maschinen - Ltlckerei in Lsicis,
L-ern etc. svlort ausgelübrt, kins grosse
kuswabl Nüster steht jederzeit wur gs-
Billigen kinsiebt bereit. s8695

A. ILIee-HokI, Lrodöilss,
^lSö.<Z.SN..

Solàs Usâlulls
Ükltäiiilüellliil^ kiitifsrpeil

ILSS.

lüwil Sortsa. sN 4 l 0 11

liöslielisr vacas

Lk 08.

für

Lk lletkil.

ss3654

silllllllll-dlsild
swsi88, Lk'ßms uncl fai-big

bei

L. àkU, VöMRIg.

— Uustei- ssiirle knvkv. —

Me UMllmMM-Làik
von

Lr. Iiedei er ik ^v88.
4> i < z>i:i I<

4265s (Zystsm Pearson).

Tê vie IwG«: «Irr Ilavzlüui. -s«
Spart lêleit, Beile nnà Lrennstoik.

8cllont die Wllsclle. Ink jsleii Heil pWsiill.

kreis: in Glanwblsch kr. 46, 56, 66,
in Kuxlsr kr. 80, 90, 166.

inländisches und sngli-
sebss kabrikat, in allen

Breiten und schönen Dessins.

Larà L. HàsàsuxKbr?
Kation, weiss und larbig, in reichster
Auswahl, emptlsblt und bemustert auk Ver-

Hà. ^Vs.rtu»aiui,
8t. Gallen, vis-à-vis Botel Ltieger.

'k?!! 1»»»»M »>»1, nnübertrollen,
lür Band-und

knssbstrisb, ans der renominirten kabrik
von Leide! ck kl an mann in Dresden,
stehen ebendaselbst wnr Besichtigung und
Brülung bereit. — Garantie und Gratis-
unterricht. s3ü1S

NW«
aus kossbaar, mit Wasserbehälter von
Gummi, lür Kinder u. krwacbssns, welche
an Bettnässen leiden, labriàt von der
kirma Nanoonsr in MrnbsrZ. sind
wu bswieben in drei Grössen à kr. 4. —,
kr. 6. 56 und kr. 9. — aus der s4126

àpoìkà Klopfor, Zokstfksusen.



St, Gallen, „Den besten Erfolg Men diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." VIII, Jahrgang.

Garantirt waschächte, nach aller-
neuesten Dessins bedruckte

Sommerstoffe=
in grossaftigster Auswahl à 40 Cts. per
Elle oder 65 Cts. per Meter bis Fr. 1.25

per Meter versenden in einzelnen Metern.
Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei

in's Haus [3990

Oettinger & Co., Oentralli., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Haar-Restorrer.
Sicherstes und unschädliches Mittel,

ergrautem Haar die ursprüngliche Farbe
wieder zu geben. Erfolg garantirt.

Chinin-Haar-Balsam.
Bei wöchentlich mehrmaligem Gebrauch

das sicherste Mittel zur Erlangung eines
kräftigen Haarwuchses und zur Beseitigung
der Kopfschuppen. (M113 G) [3652

In Flacons à Fr. 2, resp. Fr. 1.25 bei

Klapp & Baimini; Droguerie z, Fallen,
St. Gallen.

1

Unzähligen Patienten,
welche dem Fingerzeig der
Broschüre
Magen-Darmkatarrli

folgten, ward Hülfe und
vollständige Heilung v. dem
trostlosesten aller Uebel, dem
Verdauungsleiden.

Prospecte u. Broschüre sind
gegen Einsendung von 50 Rp.
zu bezieben von der [3277
Poliklinik in Heide (Holst.),

Oesterheide.

i

I«

Neueste Erfindung.

Orthopädisches Corset
für Frauen und Mädchen.

Stütze des ISückgrats.
Dieses Corset, nach Vorschrift berühmter Aerzte gefertigt,

gewährt Abhilfe gegen Verkrümmung des Rückgrats und
Engbrüstigkeit und bereitet eine graziöse Figur.

Es empfiehlt sieh bestens [4328

Frau Niederliäuser-Scheiik,
Corsetière,

Grenchen, Ct. Solotliurn.

» -r -- S«.

; SdoS
1 CO M CQ

lur aecht
Fleisch-Extract

wenn jeder Topf (/ j? *
den Namenszug

in BIAUEREARBElnä§t.

fl!?-

•= < M S d
fc-« o?J 0 a "S **
iP eg § ®

« ® A~ ja o5 ä)'H£ » * 3 2

m M -

S h

Beniisclie Hauslialtimgsscliiile in Worh.
(Gegründet von der Oekonomisohen Gesellschaft des Kantons Bern und unter

staatlicher Aufsicht stehend.)
4350] Der Zweck, den diese Anstalt verfolgt, besteht in der Aneignung der not-h-
wendigen Fertigkeit und Kenntnisse zur praktischen Leitung einer bürgerlichen
Haushaltung.

Neuer Kurs vom 4. Oktober bis 20. Dezember 1886.
Kursgeld (Kost, Logis und Wäsche inbegriffen) Fr. 100.
Anmeldungen sind bis 5. September an die Vorsteherin, Fräulein Marie

Uhlmann in Worb, zu richten, welche auch Prospekt«* und nähere Auskunft
bereitwilligst ertheiit. (H 2230Y)

Worh, den 16. August 1886.

Die Aufsichtskommission.

Sommerpantoffeln
mit Sclmürsolilen

bestens assortirt, von 80 Ct. die Espadrilles
und Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 50 die Pantoffel«
mit starkem Contrefort. [3928

_
Breite, schöne ScMrsiddeii
Wiederverkaufera Rabatt

empfiehlt bestens
D. Denzler, Seiler, Zürich,

Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

Viele
Jlcnüeiten in
Sehuss
Stich-Waffen

l'rcislisteu gratis.
Hippolit Mehles, IVaflenfabrik

Berlin YV., Friedriclistrasse 159-

Frische, süsse

Weintrauben
(I. Qualität)

in 5 Kilos-Körben zu Fr. 5. fO franco per
Nachnahme besorgt fortwährend [4346

Wittwe Mayer, Handlung,
Wyl (St. Gallen).

Bernerleinwand
für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten, Taschentücher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
3758] Walther Gygax, Fabrikant

in Bleientoach bei Langenthal.
Muster stehen zu Diensien

OOOOOOOOOOOIOIOiOOGOOOOOOO

g Möbel-Fabrik g
SM. Wetli in Bern.S

Das grosse
Bettfedern-Lager

von L. Meier- in Beiden (Luzern)
versendet franko (bei Bestellungen von
mindestens 9 Pfund) neue gedörrte Bett-
federn per Pfund à 65 Rp.. 90 Rp., Fr.
1. 10, 2. —, 2. 50, 3. 20 und 4. — ; Flaum
per Pfund à Fr. 4. 75, 5. 20, Fr. 6. —
bis Fr. 10. —. [4138

Bei Abnahme von 50 Pfund Rabatt.

0 Vollständige Möblirnngen g
o für Ess-, Schlaf- u, Wohnzimmer. o
§ Antike Möbel. (H 2138 ï) §
O Preise äusserst billig; Solidität ga- O
0 rantirt. — Auf Verlangen werden 0
O Zeichnungen, Muster von Stoffen Q
O und Preise eingesandt. [4347 O
O O
OOOOOOOOOOOIOIOIOOOOOOOOGO

Aar au.

Das Dilligste
in Seidenstoffresteil in allen Grössen
und Farben, schwarze, garantirt solide
Seidenstoffe für Kleider, 30—35 Prozent
unter den gewöhnlichen Ladenpreisen
— Muster umgehend —; Foulards, bei
Bezug von '/» Dutz. zu Engros-Preisen,
empfiehlt (H 3483 Z) [4316

.A.d.olf Greig-er,
Aussersihl-Zürioh.

Offertenhlatt gratis versandt an
Handlungen der Schweiz. Inserate à 25 Cts.

3873] Verlag in Grüningen (Zürich).

6. BL Wiiiiderli, Zürich
vis-à-vis der Fleischhalle

erste Schweiz. finiiiaaretiM
liefert [4342

alle in der Familie nöthigen Grumrni-
fabrikate in guter u. billiger Waare.

ÂMigiciuifdjes ^cfcfnitfjtftövMjcn.

©en in letter Dtumtuer er)cl)ienenen Iel)r=
reichen Vtuffal) über : „®ie 2 unge ttfp itjen«
jd) m i n b j u d) t unb i h r e b p g i e i n i j d) e

©eil) ft fut" auS bet ffebet «on Dr. iflaut
fRiemeper werben unfere Sejetinnen, fei et für
fie fpejiefl ober int S reife bet Shrtgen, gur
S3ert)ütung biefer io uttt fid) gteifenben Kraut«
peit geWürbtgt haben.

©a bet auSgefprodjenev 2ungenjcbn>inbfud)t
tit ifjreiu letjten ©iabium bte Slerjte bloS nod)
etwas für SSerfdjiebung uitb Grleidjterung,
nicht mehr abet für Teilung ju tljun Oer«

mögen, ift eS um jo anerfermenSmertber, menu
tüchtige nob menfdjettfrcunblidje Ulerjte ben

©Item, 2cf)vern unb allen öeilbebürftigen,
bie fid) in bet Pflege unb (Sr£)attung bet fo
gewidjtigen ©eiunbb.it gerne belehren taffen
motten, gemeinOerftänbtidje, flat unb büttötg
gefctjriebene, ben (Stjarafter bet Uneigennüpig«
feil ebenfo, toie benjetttgen gtünblidjer Kennt«
uifî unb Uebetjeugimg an bet ©time tragenbe
îluffâlje unb ffeinere, aud) ben ÏÔenigbemit«
feiten leictjt gugäuglicpe 93üd)er herausgeben.

©pejiett über bte 2ungenjd)Winbfud)t unb
beten 33ef)anblung unb Sßeifjiitung l)at 9Ke=

meper nebft einem gröjjern fncpwifjetijdiaftlicben
SBerte gefeprieben :

©te 2uitgettfd)roinbfud)f, eilte ©ctftel ber
äiuiliftrtcit SDÎenfcbpett, eine flcine 33ro«

fdjiire à ca. ffr. 1. —, urtb
©te fiuttgc, ipre Pflege unb ®epanblung im

gcîunben unb franfen Suftanbe oom ppgiei»
nijepen ©tanbpunffe, à 9ïlf. 2, —, eilige«
bunbeit 9ïïf. 3. —.

®te)e§ fefjtere, in furjer bereits in
5. ïtuftage erfdjieneite 33itd) fotite eigenttid)
Leihen ; ® e f u it b I) e i t S f e t) r e für 2 u n g en«
f r a n f e unb j o l dj e, bte e§ nidji wer«
ben too tien, unb iff gant baju anget^an,
ben finftern ®eift ber ffranf().tl§= unb ©^loinb«
)ud)t§furd)t gu battnen unb ben Dîutf) ber
©ejunbfjeitsfreubtgfeit 311 loccfen.

SBiv finb int angenehmen fvalle, nidjt loeft
üon unS einen 2efjrer 311 fennen, ber, feit ber

©eminarjett ftetS an fôranft;eiten ber îlff)»
mungSoraane leibenb, lit ben teljten fyaljren
im äBinter mitunter an 2ungenbtuiutigen litt,
wegen betet er oft feine ©d)ute auä.)uie',;cn
genötf)igt war. Stuf obiges ®ttd) ; „®ie2ttnge"
aufnierfjatn gemadjt, (eud)toten itjm Die Hu§=
etnanbeujetjutig ber Urjadjcn, bemgufolge aud)
bie entgegenarbeifenbe SBehanblungêtnetie ein ;

er befolgte ben beuttidj unb flar uorgefül)rlen
Zeitplan, ber, jufammengejogen mit „grtjdier
Suft, fgautpflege, Körperbewegung, ©iät", auf
bett gingernagel gejdjrteben Werben tnnn unb
patte bie SBeruljigung unb Çreube, feit einem

Sabre nun nidjt metjr an 2ungenbtutungen
3U leiben, legten Sfflinter bie Sdjule nur wenige
gwei ©age wegen Unmofjtjein auSfetjeu 3U

tnüffen unb ftd) im ülügemeinen auf red)t
erfreuliebem SBege ber ©efunbbeit fRüftigteit
uns ïlrbeitstraft 3U befinben. (üinige bunöert
granfen, bie er auf bie fyorberung beS Slrj«
tes bin in ©aboS für ettte Kur batte oerauS«

gaben fetten, bat er für ben îhtfauf eines

©tüdeS 2anb gu eigener ^Bearbeitung ange«
wanbt. ©einen nädjften ©oftorconto Witt er,
wie er unS bumoriftifd) mittbeitt, bem §errn
Dtto Kopf in §eibelberg für einen ©outbe«

ölpparat bejahen, ber eS it)m erinogtidjeti
foil, auf feinem etwas abgelegenen «Dorfe ge«

mütf)lid) unb bequem baS gange Sabr bin«
burd) Hautpflege ju treiben unb fein eigener
SBabemeifter 311 fein. @S wirb ibnt bieS aueb

wobt befommen.

Hlnmertung ber SRebaftion. §m 2Be«

fitje eines foldjen IpauSftücfeS müfjen mir ton«

ftatiren, bah, biefer S8abe>îlpparat Wobl baS

©refftidffte ift, wa§ in biefer gabrifation bis
jetjt gefdjaffen morben. Sßit finb gerne bereit,
ifh'ojpefte hierüber absugeben.

?"KBvperlid)e unb geiftige ©efunbbeit tft ein

Kapital, mit bem ber TRenjd), befonberS ber
geiftige Strbeiter, bei Reiten bauSbälterifcb gu
SBerfe geben foil, ©as, wa§ er an ©elb bei
Seiten für feine id)wanfenbe ©efunbbeit opfert,
ift in ber Sieget gut angelegtes Kapital, baS

reiche ginfen trägt.
* *

SBenn nur bte ®ltern felbft — bpgieinifd)
— ergogen Waren. (®öt$e.)

*
* *

©ie ©rfabrung, bte man treuer bejabtt, bat
evft ©ewidit;

©ie, welche unS gef^enft wirb, will man nicht.
(Rottet.)

*
©ie Strbeit abelt, unb bte grau ift 31t jeber

îïrbeit berechtigt, äu ber fie befähigt ift.

81. kà. ,Mll Ilkà LlÄlL WM âWIIM IllMI'lllK, Völüilll ill älö Rllllâ âkì' kllllllKMKlI NillllUll." VIII. WWU.

Kâi-antii-t wssctiâekie, nscii sllei--
neuesisn Dessins becii-uckte

Hommei'àà
in KpossuldiKSten J.uswald à 42 2bs. per
Llls octsr 65 (lis. psi- Nstsi' dis Dr, 1 25

perAvtsr verssudan in einzelnen Netern.
Loben, sowie in Znn/en Ltiieden portn-
frei in's Laus (3990

lZettingöi' 6- Lo>, Vsiitiüili., ^üi'ieli.
8. àlustsi'-LîolIeeUonen dersitwit-

liZst und neueste Aioàsbilà- Zrubis.

ôolâsus NêàMs:
^VöltÄiiästellunA àbvvei'Mi 1885-

cînoëoi.^

SIILS^RV Z

xevc nxi^i. lSnissL)

Hz.2.r-^ostorrsr.
Liellsrstes und unscdâàlicdss blibtel, er-

Zrautein Laar dis ursprünZliobs Darbe
wieder zu -reden. LrtolK Karantirb.

(!>illilt-!lilltllî>tl«lt!!.
Lei wöebsntdiob msbrinaii^sm Lebraueb

das siebsrsts Niltsi zur Lrlan^unA eines
krältltzenLaarwuelrsssund?nr Beseitigung
der Toplsobuppsn. (U 113 d) (3652

In Dlaoons à Dr. 2, resp. Dr. 1.25 bei

HlW ^ Llllllllllw ^UllMik?. Vâkll.
St. Vs.1lsn.

Z

HnMIiM IMtikiîtdii,
wsìcbs dem DiuZerzsiA der
Brosebürs
Nii^ev- llitiiultitlititii

koigtsil, ward Lulls und veil-
ständitzs Heilung v. dem trest-
losesten aller Ilsbsl, âsm Vsr-
tlniiungsleiàeu.

Drospsobs u. Lrosebürs sind
gegen Linssnàung von 50 Lp.
zu belieben von àsr (3277
Poliklinik in Usicle (iZoisl.),

2ssìsrvsiâ.s.

V

>W

I^6U6St6 mrlìllàuriA.

llrtìioxâàisotiss Oorsst
âr I0v3,ii.Srr ìiirâ lVlâÂàSli.

Ä.SS -à-2-1^^-17^1:D.
Dieses Dorset, naclr Vorsellril't derüdinter àrà getsrtigt,

gervüdrt eVddilte gegen 1'erkrüinniung des Llickxrà uncl
Lngdrnstigdeit uncl bereitet eine graciöse Digur.

Ds einplleblt sied destens (4328

I"i iìu Fieàkiliàki-
dlorssdlöi'S,

< ì i « Lb. Zolotllurii.

' ir --! ^ .^.

« v
' LLZ -Q

lurseckl vvsnn îoclei' laps // ^
clsn kismans?uZ
F/âF>? ^

Z

-â ^ Al Ä S

^
^ ^ "

^ 42 v
L S Ä s

z s-z

lîl'I'Iliûfll^ IliMllilltllIIM'Ilà III Vll! b.
(Sêgrààêt von àsr Oskononiisodsn Ssss1lsods.kt clss Xs,ntvns Lsrn unà unisr

sts.s,tlic-dsr àksiodt stedenà.)
43SV1 Der ltweed, à diese ànàlt verkolgt, destedt in der .-Ineignung àsr notd-
wendigen Dertigdeit und Lsnntnisse ziar praktisvlìen I.eitnng eiirsr dnrgerliodsn
Lansdultnng.

Zkeusr ILurs vonr 4. vktodor lus 20. DsLervdsr ILLS.
ILursxslâ illost. Dogis und 11'üsede inlzegrittenj rr. 1VV.
rlnineldungen sind dis 2. Ssptswdsr an die Vorstollerin, Drìiulsin M»rtv

îlàlius.»» in Vorî», z-u riedten. welelie aned Dros^edtus und nâdere.Luàuntt
bereitwilligst ertdeilt. iL 22Zt> D)

IVord, den 16. àgnst 1886.

vie Auf8io!ii8kommi88!on.

Lominêrxààlii
Ntiib 8àiLDii-sc)Iil6ii

bestens assortirì, von 80 (lt. die LspallrlIIes
und Dr. 1. 50 bis Dr. 2. 50 àie IDàutoîkeìu
mit starkem tlontrekort. ^3928
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(I. Qualität)
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VViàs Uii.voi-, àtàr^,
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versendet franko (bei Lestsllnngsn von
mindestens 9 Dkund) neue gedörrte Lstt-
kvâsra xsr ?1und à 65 Lp.. 90 Lp., Dr.
1. lv, 2. —, 2. 50, 3. 20 und 4. — ;

per Lt'uncl à Dr. 4. 75, 5. 20, Dr. 6. —
bis Dr. 10. —. (4138

Lei à.bnabms von 50 Ltund Rabatt.

H Vààâlgs NödUrunZsn A
o für ÜZZ-, LvillÄk-11. 'H/àÂmwsr. o
o ^.utiks Wdsl. MW y Z
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vs.2 LillîZstê
in SsiâeirstoKrestvll in allen Dross eil
und Darben, sodwarê-s, garantirt solide
Lsidenstotko für Llsldsr, 22—25 ?ro2SUt
unter àsn Zsurödnliedsn Ladenpreisen
— bluster umgebend —- ?0u1àrâs, bei
lZs2ug von Duà. -su Lngros-kreissn,
smpüsdlt (L 8483 2) (4316

D^âslt
H,usssrsid1-2üried.

âkksrtsndlatt gratis versandt an Land-
V lungen der Sodwsi?-. Inserats à 25 Lîts.
3373) Verlag in Srünillgsn (^üried).

K. II. Miàli, M iâ
vis-à-viâ àer ?Isisàû11ô

Mlê îàiî. K»«WllM
liefert (4842

silo in lisi- psmilie Mliigen Lruiuniî-
ks.drid:s.ts in gài- u. büligei- Wasi-e.

Kygieimsches Lcsesruchtkörbchen.

Den in letzter Nummer erschienenen
lehrreichen -Aufsatz über- „Die Lungenspitzen-
sch wind sucht und ihre hygieinische
Selbstknr" aus der Feder von Dr, Paul
Niemcyer werden unsere Leserinnen, sei es für
sie speziell oder im Kreise der Ihrigen, zur
Verhütung dieser so um sich greisenden Krankheit

gewürdigt haben.
Da bei ausgesprochener Lungenschwindsucht

in ihrem letzten Stadium die -Aerzte blos noch
etwas für Verschiebung und Erleichterung,
nicht mehr aber für Heilung zu thun
vermögen, ist es um so anerkennenswerther, wenn
tüchtige »nd menschenfreundliche Aerzte den

Eltern, Lehrern und alten Heilbedllrftigen,
die sich in der Pflege und Erhaltung der so

gewichtigen Gesundh.it gerne belehren lassen

wollen, gemeinverständliche, klar und bündig
geschriebene, den Charakter der Uneigennützig-
keit ebenso, wie denjenigen gründlicher Kenntnis;

und Ueberzeugung an der Stirne tragende
-Aufsätze und kleinere, auch den Wenigbemit-
iekten leicht zugängliche Bücher herausgeben.

Speziell über die Lungenschwindsucht und
deren Behandlung und Verhütung hat Nte-
weycr nebst einem großem fachwissenschaftlichen
Werke geschrieben-

Die Lungenschwindsucht, eine Geißel der
zivilisirten Menschheit, eine kleine
Broschüre à ca. Fr, 1, —, und

Die Lunge, ihre Pflege und Behandlung im
gciunden und kranken Zustande vom hygieinischen

Standpunkte, à Mk. 2. —,
eingebunden Mk. 3, —,

Dieses letztere, in kurzer Zeit bereits in
5. Auflage erschienene Buch sollte eigentlich
heißen - Ges u n d heitsleh re für Lungenkranke

und solche, die es nicht werden

wollen, und ist ganz dazu angethan,
den finstern Geist der Kranth.its-und
Schwindsuchtsfurcht zu bannen und den Muth der
Gesundheitsfreudigkeit zu wecken.

Wir sind im angenehmen Falle, nicht weit
von uns einen Lehrer zu kennen, der, seit der
Seminarzeit stets an Krankheiten der Ath-
mungsorgane leidend, in den letzten Jahren
im Winter mitunter an Lungenblutungen litt,
wegen derer er oft seine Schule auszusetzen

genöthigt war. Aus obiges Buch - „Die Lunge"
aufmerksam gemacht, leuchteten ihm vie

'Auseinandersetzung der Ursachen, demzufolge auch
die entgegenarbeitende Behandluugsweise einer

besolgte den deutlich und klar vorgeführlen
Heilplan, der, zusammengezogen mit „Frischer
Luft, Hautpflege, Körperbewegung, Diät", auf
den Fingernagel geschrieben werden kann und
hatte die Beruhigung und Freude, seit einem

Jahre nun nicht mehr an Lungenblutungen
zu leiden, letzten Winter die Schule nur wenige
zwei Tage wegen Unwohlsein aussetzen zu
müssen und sich im Allgemeinen auf recht
erfreulichem Wege der Gesundheit Rüstigkeit
und Arbeitskrast zu befinden. Einige hundert
Franken, die er auf die Forderung des Arztes

hin in Davos für eine Kur hätte verausgaben

sollen, hat er für den Ankauf eines

Stückes Land zu eigener Bearbeitung
angewandt, Seinen nächsten Doktorconto will er,
wie er uns humoristisch mittheilt, dem Herrn
Otto Kopf in Heidelberg für einen Douche-

Apparat bezahlen, der es ihm ermöglichen
soll, auf seinem etwas abgelegenen Dorfe
gemüthlich und bequem das ganze Jahr
hindurch Hautpflege zu treibe» und sein eigener
Bademeister zu sein. Es wird ihm dies auch

wohl bekommen.

Anmerkung der Redaktion. Im Besitze

eines solchen Hausstückes müssen wir kon-

statiren, daß. dieser Bade-Apparat Wohl das

Trefflichste ist, was in dieser Fabrikation bis
jetzt geschaffen worden. Wir sind gerne bereit,
Prospekte hierüber abzugeben.

^"Körperliche und geistige Gesundheit ist ein

Kapital, mit dem der Mensch, besonders der
geistige Arbeiter, bei Zeiten haushälterisch zu
Werke gehen soll. Das, was er an Geld bei
Zeiten für seine schwankende Gesundheit opfert,
ist in der Regel gut angelegtes Kapital, das

reiche Zinsen trägt.

Wenn nur die Eltern selbst — hygieinisch

— erzogen wären. (Gsq-.)
-t-

Die Erfahrung, die man theuer bezahlt, hat
erst Gewicht-

Die, welche uns geschenkt wird, will man nicht.
(Holtei.)

Die Arbeit adelt, und die Frau ist zu jeder
Arbeit berechtigt, zu der sie befähigt ist,
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